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Gebet am Friedensfeſt.

i Wie kommen mit Danken vot dein Angeſicht, allbarmt⸗

herziger GOtt und Vater unſers Herrn JEſu Chriſti/
und preiſen dich an dieſem Tag einer heiligen Freude , daß

du dem Zerſtoͤren ein Ende gemacht , den Voͤlkern Stille

geboten , und die entflohene Ruhe wieder zu uns zuruͤck⸗

gebracht haſt . Richt uns , HErr , nicht uns — dir allein

gebuͤhrt die Ehre, denn du entſcheideſt das Schickſal der

Laͤnder , und lenkeſt den Koͤnigen das Herz — du ſtoͤſſeſt

die Gewaltigen vom Thron , und hebſt die Niedrigen aus

dem Staube . Du rufeſt dem Krieg , und ſchaffeſt den

Frieden . Du betruͤbeſt wohl , aber du erfreueſt aud

wieder nach deiner groſſen Guͤte. Ach, was waͤre in den



vberlebten Tagen der Verwirrung und des Schreckens aus
uns Schwachen und Huͤlfloſen geworden , wenn du nicht
mit Trof und Rettung ung naje geweſen waͤreſt , und in
den Stunden der Gefahr , wo bange Beſorgniſſe uns nie —
derſchlugen , deine Hand der Liebe úber uns ausgebreitet ,
und auch Undankbare , die dein Gericht nicht ſchrecken,
und dein Ernſt nicht beſſern konnte — Unempfindliche, die
im lauten Jammer ihrer Mitmenſchen Nahrung fuͤr ihren
Eigennuz und Stolz , fuͤr ihre Gewinnſucht und Unzu⸗

friedenheit ſuchten, mit unausſprechlicher Langmuth getra⸗
gen haͤtteſt. Nimm fuͤr alle Barmherzigkeit > deren wir
unwerth ſind , und fuͤr deine unermuͤdliche Geduld , fuͤr
deinen maͤchtigen Schuz und fúr fo viele koͤſtlichen Erfah⸗
tungen deiner unwandelbaren Trene den Dank deiner
geruͤhrten Kinder ; nimm das feyerliche Geluͤbde , dir durch
Gehorſam und Vertrauen Freude zu machen , und walte
ouh kuͤnftig uͤber allen mit Gnade ! Erhalt uns die
langentbehrte , mit Blut und Thraͤnen erkaufte Ruhe ;
und gieb , daß wir die ſüſſen Fruͤchte des Friedens in
deiner Furcht genieſſen ! Laß die Laͤnder, die noch Wei;
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nen , wieder aufleben , und Regenten und Unterthanen
durch die ſchmerzlichen Erfahrungen undunerhoͤrten Er⸗

eigniſſe der vorigen Tage weiſer und demuͤthiger, gerechter
und milder , geuͤbter in der Verlaͤngnung, und durch das

ſanfte Band der Liebe inniger miteinander vereinigt werden .

Segne unſern geliebten Fuͤrſten mit allen ſeinen Angehoͤ⸗
rigen , und laß alle , die unter ſeinem Scepter ſtehen ,
weiſen Geſezen willig gehorchen, und dann ungekraͤnkt und

froh in ſichern Huͤtten wohnen ! Heile die Wunden des

Vaterlands ! Hoͤre die Seufzer der Verungluͤckten in

allen Gegenden deiner Welt ! Erbarme dich aller , die ein

langer , blutiger Krieg ins Elend geſtuͤrzt hat , und er⸗

wecke ihnen Troͤſter und Freunde , die ihr ſchweres
und trauriges Loos verſuͤſſen! Weih uns alle zu Kindern
des Friedens , und laß dazu insbeſondere auch dein Wort
und deine Erkenntniß reichlich unter uns wohnen; laß
nach dem Befehl und dem Beyſpiel unſers HErrn uns

wachſen in Glauben und Liebe , und laß uns nach einem

wohlthaͤtigen , weiſen , frommen Leben den Himmel offen
finden , wo wir reiner dir danken , und mit allen , die aus



dem Kampf hienieden , und aus groſſen Tr uͤbſalen zu Dei

ner Ruhe gekommen ſind , ein ewiges Feſt des Friedens

feyern werden : Erhoͤre uns um unſers Herrn und Hei⸗

landes JEſu CHriſti willen , Amen .
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